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Binnen weniger Jahrzehnte trat Edith Stein (1891 Breslau – 1942 Auschwitz) aus dem Dunkel 
eines namenlosen Todes in eine große internationale Bekanntheit. Zu dieser außerordentlichen 
Aufmerksamkeit tragen zwei Momente bei: ihre thematisch weit ausgreifenden, gedankenreichen 
Arbeiten im Rahmen von Phänomenologie und Religionsphilosophie; nicht minder aber auch 
ihr ungewöhnliches Schicksal im Einklang mit staunenswerter menschlicher Größe. Vor allem 
die Lebenswende von der Philosophin zur Karmelitin im ominösen Jahr 1933 und ihre Ermor-
dung in Auschwitz im Alter von 51 Jahren erregte die Aufmerksamkeit – als ein Opfer unter 
vielen in dem massenhaften Sterben, aber als ein Opfer in bewußter Stellvertretung.
Vieles, was anderswo auseinanderfällt, ist bei Edith Stein notgedrungen unter Zwang, aber auch 
unter dem eigenen hohen Anspruch zusammengehalten worden. In ihr treffen sich Wissenschaft 
und Religiosität, Intellekt und Hingabe, anspruchsvolles Denken und Demut, Judentum und 
Christentum.
Hanna-Barbara Gerl-Falkovitz, em. Lehrstuhlinhaberin für Religionsphilosophie an der TU 
Dresden, legt mit diesem Buch eine Summe langjähriger Forschungen vor.
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Vorwort

Mein erster Versuch über Edith Steins Denken führte zu dem Buch „Unerbitt-
liches Licht. Edith Stein: Philosophie, Mystik, Leben“ im Matthias Grünewald 
Verlag Mainz 1991, 21998. Seitdem sind in vielen Phänomenologie-Semina-
ren und Konferenzen an der TU Dresden und mittlerweile an der Phil.-Theol. 
Hochschule Benedikt XVI. Heiligenkreuz/Wienerwald neue Gedanken gereift, 
auch sind neue Quellen aufgetaucht. Die 27bändige Edith Stein-Gesamtausgabe 
(ESGA), deren Plan ursprünglich am Lehrstuhl für Religionsphilosophie und 
vergleichende Religionswissenschaft der TU Dresden entstand, konnte unter 
meiner wissenschaftlichen Beratung vom Jahr 2000 bis 2014 vorgelegt werden 
und gibt nun verläßliche Textgrundlagen. Das Gespräch mit Promovenden und 
Magistranden an der TU Dresden, aber auch mit Kollegen in Deutschland und 
Italien hat viele Einsichten befördert.

So schien es an der Zeit, angesichts der wachsenden internationalen Aufmerk-
samkeit, die Edith Steins Denken und Leben erregt, das in manchen Teilen ver-
altete Buch zu überarbeiten. Einige Kapitel wurden leicht korrigiert übernom-
men, andere wurden neu verfaßt oder ergänzt.

Ohne im einzelnen auszuweisen, wem sich neue und tiefere Anstöße verdan-
ken, nenne ich hier Namen und Werke, die sich in diesem Buch spiegeln und 
mit denen mich, teils über Jahre hinweg, ein freundschaftliches Gespräch oder 
auch die Betreuung einer Dissertation verbinden:
- Francesco Alfieri, La presenza di Duns Scoto nel pensiero di Edith Stein, 

Brescia 2014.
- Beate Beckmann, Phänomenologie des religiösen Erlebnisses. Religionsphi-

losophische Überlegungen im Anschluß an Adolf Reinach und Edith Stein. 
Orbis Phaenomenologicus, Würzburg 2003.

- Christof Betschart, „Unwiederholbares Gottessiegel“. Personale Individuali-
tät nach Edith Stein, Basel 2013.

- Sophie Binggeli, Le féminisme chez Edith Stein, Paris 2009.
- Wolfgang Rieß, Die philosophische Begründung einer Theorie von Indivi-

duum, Gemeinschaft und Staat bei Edith Stein, Dresden 2008.
- Lidia Ripamonti, Person and Existence: A Comparison of Edith Stein and 

Martin Heidegger on the Understanding of human Being, Anglia Ruskin 
University 2013 (unveröfftl. Ms.).



Vorwort

- Harald Seubert, Heitere Nacht. Edith Stein: Praecepta Europae. Aufsätze, 
Hamburg 2012.

- Claudia Mariéle Wulf, Freiheit und Grenze. Edith Steins Anthropologie und 
ihre erkenntnistheoretischen Implikationen, Vallendar 2002.

Verwiesen sei auch auf die Dokumentation gemeinsamer Tagungen in Salzburg 
und Dresden:
- Beate Beckmann/ H.-B. Gerl-Falkovitz, Edith Stein – Themen, Bezüge, Do-

kumente. Reihe: Orbis Phaenomenologicus, Abt. Perspektiven, Würzburg 
2003; jetzt erweitert u. d. T.: Edith Stein – Themen, Kontexte, Materialien, 
Dresden 2015.

- Beate Beckmann-Zöller/H.-B. Gerl-Falkovitz (Hg.), Die unbekannte Edith 
Stein: Phänomenologie und Sozialphilosophie. Reihe: Wissenschaft und 
Religion. Veröffentlichungen des Internationalen Forschungszentrums für 
Grundfragen der Wissenschaften Salzburg, Bd. 14, Frankfurt 2006.

- H.-B. Gerl-Falkovitz/Hans-Rainer Sepp (Hg.), Europa und seine Anderen, 
Dresden 2009.

Dank gebührt allen, die stillschweigend oder offen zu diesem Buch Gedanken 
beigetragen haben.



Vorwort

Kierkegaard bleibt unübertrefflich in der Kennzeichnung des wahren Lehrers:
„Nicht den allein nennen wir einen Lehrer der Menschen, der durch eine beson-
ders glückliche Gunst oder mit unermüdlicher Mühe und durchgreifender Aus-
dauer die eine oder andere Wahrheit entdeckte oder ergründete, das Erworbene 
als eine Lehre hinterließ, die die nachfolgenden Generationen zu verstehen und 
in solchem Verstehen sich anzeigen versuchen, sondern – und in einem vielleicht 
noch strengeren Sinne – auch den nennen wir einen Lehrer der Menschen, der 
nicht nur anderen eine Lehre zu überliefern hatte, sondern der dem Geschlecht 
sich selbst als Vorbild hinterließ, sein Leben als eine Orientierung für jeden 
Menschen, seinen Namen als eine Bürgschaft für die Vielen, seine Tat als eine 
Ermutigung für die Versuchten.“1

In diesem Sinn will diese erneuerte Darstellung Edith Stein als Lehrerin des 
Denkens und Lebens vergegenwärtigen.

Erlangen, 3. April 2015 
Hanna-Barbara Gerl-Falkovitz

1 Sören Kierkegaard, Vier erbauliche Reden, in: GW, 7., 8. und 9. Abt., Düsseldorf/Köln 1956, 1.
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Die Bände wurden erstellt unter wissenschaftlicher Mitarbeit von Hanna-Barba-
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onswissenschaft der TU Dresden.
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